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Forderung nach NATO-Austritt: „Unbedacht und
abenteuerlich“?

Von Sebastian Bahlo

Zu dem Aufruf „Sagt Nein, ächtet Aggressionen, bannt die Weltkriegsgefahr“ („Freidenker“ 3-2015, S. 60, ⇒ Aufruf [3])
wurden in einer Zuschrift Einwände formuliert, die in dem Vorwurf gipfeln, damit würde einem „national befreiten
deutschen Imperialismus“ das Wort geredet. Darauf antwortet der Autor.

Ich halte den Aufruf „Sagt Nein, ächtet Aggressionen, bannt die Weltkriegsgefahr“ für eine sehr wichtige fortschrittliche
Initiative. Deiner Charakterisierung der NATO ist zuzustimmen, es bleibt darin aber der wichtige Aspekt unerwähnt, dass
die NATO den USA dazu dient, die anderen Mitgliedsländer in ihre Aggressionen einzuspannen, ihnen ihre
Aggressionspolitik aufzuzwingen. Ferner nutzen die USA ihre militärische Präsenz in anderen NATO-Ländern auch direkt
für Kriegshandlungen, die sie an der NATO vorbei durchführen. Über die Rolle Ramsteins [4], Rhein-Main Air Base [5],
AFRICOM [6] etc. muss ich nichts sagen. Deutschland ist an allen US-Aggressionen unmittelbar beteiligt.

Die Forderung nach einem deutschen NATO-Austritt ist vor diesem Hintergrund für die Friedenskräfte alternativlos. Du
weißt genau, dass die „Auflösung der NATO“ ein frommer Wunsch ist, der sich an derzeit 28 Adressaten richtet, von
denen 27 im Ausland sind. Die „Auflösung der NATO“ kann man deshalb auch bei jeder Gelegenheit unbekümmert
fordern, ohne irgendwo anzuecken, weil jeder weiß, dass diese Forderung eigentlich gar nicht ernst gemeint sein kann,
vgl. Gysis „geheimen“ Plausch mit dem US-Botschafter, in dem er frei heraus sagte, die Auflösung der NATO sei etwas
so Unrealistisches, dass die USA sich wegen der entsprechenden Forderung im Linken-Programm keine Sorgen machen
müssten.

Die Forderung nach einem deutschen NATO-Austritt hat allerdings einen bestimmten Adressaten, den deutschen
Gesetzgeber, und sie zeigt auf, dass die „transatlantische Partnerschaft“, d.h. verbrecherische Beteiligung an US-
Aggressionen, kein Naturgesetz ist, sondern eine politische Entscheidung. Deshalb behagt diese Forderung nicht jedem,
aber deshalb hat sie auch das Potenzial, Menschen zu mobilisieren.

Es ist klar, dass der deutsche NATO-Austritt keinen Sinn hätte, wenn er nicht durch den Abzug aller ausländischen
militärischen Einrichtungen aus Deutschland ergänzt werden würde, da es sich dabei um NATO-Einrichtungen oder
Einrichtungen von NATO-Mitgliedsländern handelt. Soweit die Begründung, warum die Forderung „Deutschland raus aus
der NATO – NATO raus aus Deutschland!“ korrekt ist. Ich komme zu den Bedenken, die Du dagegen ins Feld führst.

1. „Das einseitige Ausscheren eines imperialistischen Hauptlandes an einer neuralgischen Stelle des Globus würde
enorme Turbulenzen auslösen, die ganz gewiss den Frieden nicht sicherer machen würden.“

Zunächst einmal lautet die Forderung nicht, dass Deutschland als imperialistisches Land aus der NATO austreten soll,
noch dass dies einseitig geschehen soll. Das Deutschland, in dem die Forderung gestellt wird, ist ein anderes als das, in
dem sie verwirklicht wird. Das soll nicht heißen, dass ich die Vernichtung des deutschen Imperialismus für eine
Vorbedingung für den deutschen NATO-Austritt halte, aber der Kampf für den NATO-Austritt ist doch Teil des Kampfes
für eine friedliche deutsche Politik.

Die Vorstellung, dass eine Massenbewegung (und ohne eine solche wird es nicht gehen) den deutschen NATO-Austritt
erzwingt und dann wieder von der Bühne abtritt, um die Geschicke des Landes für derh in in die Hände der deutschen
Imperialisten zu übergeben, (wie die Menschewiki [7] die Macht dem Zaren entreißen und sie dem Bürgertum übergeben
wollten), ist doch ziemlich mechanisch.

Hier offenbart sich ein Problem, das Deiner gesamten Argumentation innewohnt: Du ziehst immer nur die Absichten der
jetzt Herrschenden in Betracht. Wir sprechen aber über eine Kampagne, die im Wesentlichen von den werktätigen
Massen getragen werden muss. (Auch wenn sie möglicherweise mit den Interessen gewisser Teile der deutschen
Bourgeoisie übereinstimmt, dazu weiter unten.) Je mächtiger diese Bewegung und je realistischer mithin der NATO-
Austritt wird, desto größer die Rolle der werktätigen Massen als eines geschichtlichen Faktors, desto schwächer der
Imperialismus einschließlich des deutschen.

2. Auch mit der „Einseitigkeit“ ist es so eine Sache – wer weiß denn, welche internationalen Koalitionen sich im Kampf
gegen die NATO herausbilden?

Initiativen zum NATO-Austritt gibt es in mehreren europäischen Ländern, ein Befürworter des britischen NATO-Austritts
wurde gerade zum Labour-Vorsitzenden gewählt. Ein gemeinschaftlicher NATO-Austritt wäre einem einseitigen natürlich
vorzuziehen. Entscheidend ist nur, dass man im Unterschied zum frommen Wunsch nach „NATO-Auflösung“ die
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Zustimmung anderer NATO-Länder nicht zur "Conditio sine qua non [8]" erhebt.

Es, „das … Ausscheren“, „würde … Turbulenzen auslösen“. Warum wirst Du nicht konkreter? Wer ist für die Turbulenzen
verantwortlich, da Du doch wohl nicht von Wetterphänomenen, sondern von menschengemachten Turbulenzen sprichst,
und welcher Art sind die Turbulenzen? Eine mögliche Quelle von Turbulenzen erscheint sehr deutlich vor meinem Auge:
Die Tatsache, dass die USA einen deutschen NATO-Austritt nicht hinnehmen werden, und mit den USA ist nicht zu
spaßen. Sie verfügen über vielfältige Mittel, vom „islamistischen Anschlag“ über den „Flugzeugabsturz“ bis zur
Atombombe, um uns das Leben sehr ungemütlich zu machen, wenn unser Land ihnen nicht zu Willen ist.

Aber hierin manifestiert sich ja gerade die Macht, die sie über ihre „Bündnispartner“ ausüben, dieser mafiöse Charakter
der Beziehungen zwischen den USA und ihren „Bündnispartnern“ ist es ja gerade, was die Forderung nach Emanzipation
Deutschlands von dieser Räuberbande nötig macht.

Darf man eine Forderung stellen, deren Umsetzung unter den gegenwärtigen Bedingungen eine furchtbare Reaktion des
Gegners zur Folge haben würde? Wollte man es sich verbieten, käme dies einer vorauseilenden Kapitulation gleich. (Mir
drängt sich hier die Parallele auf zur Ablehnung von GDL [9]-Streiks durch die DGB-Gewerkschaften mit der Begründung,
sie könnten ‚die Politik‘ zu einer Einschränkung des Streikrechts provozieren; die Unernsthaftigkeit dieses Arguments
wurde schließlich offenbar, als dieselben DGB-Gewerkschaften die tatsächliche Einschränkung des Streikrechts, vor der
sie so „besorgt“ gewarnt hatten, in Gestalt des „Tarifeinheitsgesetzes“ freudig begrüßten. Hätten sie die GDL unterstützt,
hätte sich niemand getraut, das Streikrecht einzuschränken…).

Es ist wahr, stände der NATO-Austritt bereits auf der Tagesordnung, so wären Realpolitik, verantwortliches Handeln und
Bereitschaft zu Kompromissen gefragt und nicht Abenteurertum, das ohne Not eine Katastrophe provozierte. Aber wie ich
bereits oben auseinandergesetzt habe, darf man die Forderung nach dem NATO-Austritt nicht mit dem NATO-Austritt
selbst verwechseln. Die Forderung zu erheben ist richtig und alternativlos, was auf dem Weg zu ihrer Umsetzung alles
geschieht, steht auf einem anderen Blatt. Auf dem steht aber vor allem, dass die Machtverhältnisse auf der Welt nicht
unveränderlich sind.

3. „Das imperialistische Deutschland möge sich von der Vormacht der USA befreien und sich im gleichen Zug mit dem
nachsozialistischen Russland verbünden. Die Vorstellung genoss und genießt bei manchen Gruppierungen des
deutschen Kapitals … Sympathie…“

Wo ist hier ein Argument? Dies wendest Du gegen die Forderung „Mit Russland kooperieren“ des Aufrufs ein. Du selbst
hast die Rolle Russlands (und Chinas) aus meiner Sicht korrekt umrissen:

Den NATO-Ambitionen stehen nicht oder nicht ganz unterworfene Mächte im Wege, vor allem die großen Staaten
Russland und China, deren Existenz auch anderen hilft, ihre Souveränität zu wahren und sich nicht in eine US-dominierte
Weltinnenpolitik integrieren zu müssen.

Nachdem Du auch die Bedeutung des Friedens mit dem Osten für Deutschland hervorgehoben hast, kann Dein
Unbehagen nur so gedeutet werden, dass die Kooperation mit Russland nur bei gleichzeitiger Abwendung von der NATO
problematisch ist.

Der erste Gedanke, der einem da kommt, ist natürlich, dass Kooperation mit Russland bei Verbleib in der NATO
dauerhaft unmöglich ist, weil die USA als NATO-Führungsmacht auf Konfrontation mit Russland drängen. Aber davon
abgesehen ist doch der Hinweis, dass „manche Gruppierungen des deutschen Kapitals“ etwas wollen, was partiell mit
dem, was wir wollen, übereinstimmt, eine Luftnummer. Ich stimme Dir zu, dass es diese Gruppierungen des deutschen
Kapitals gibt. Ja, und? Ist es unsere oberste Maxime, nichts zu tun, das irgendeiner Kapitalistengruppe zupass kommt?

Wer gegen ein System kämpft, dem die Konkurrenz inhäriert, wird es nicht vermeiden können, immer einer Fraktion des
Gegners temporär zu nützen. Ich habe neulich von einer Begründung für die Nichtunterstützung des Aufrufs Kenntnis
erhalten, in der es hieß: „Ich persönlich stand der Losung ,Raus aus der NATO‘ immer recht reserviert gegenüber.
Warum? Es gab immer eine starke Strömung in der deutschen Monopolbourgeoisie, die immer wieder über einen Austritt
aus der NATO nachgedacht hat.“

Nachgedacht. Lasst uns um Himmels willen nichts tun, worüber eine Strömung der Monopolbourgeoisie schon mal oder
gar „immer wieder“ nachgedacht hat! Ich denke, die Ungültigkeit des Arguments ist hinreichend dargelegt.

Es schadet auch nichts, wenn Gruppierungen des deutschen Kapitals die Kampagne für NATO-Austritt und Kooperation
mit Russland aktiv unterstützen. Die Bewusstseinsbildung und der politische Reifungsprozess der werktätigen Träger der
Kampagne können von ihrer theoretischen Durchdringung dieses Umstands nur profitieren. Wieder wird klar, dass Du ein
bewusstes Eingreifen der Arbeiterklasse in den geschichtlichen Prozess von vornherein nicht in Betracht ziehst. Deine
Überlegungen drehen sich nur um die Kämpfe zwischen den Mächtigen, und was da diesem schadet, wird jenem nützen,
und wir halten uns am besten raus. Den nächsten schlagenden Beweis hierfür lieferst Du sofort:
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4. „Zwischen Deutschland und Russland liegen andere Staaten. So werden in Polen bei derartigen Bildern die
Besorgnisse wachsen, zwischen den beiden Großen auf der Strecke zu bleiben, und man wird sich gerne noch enger in
die NATO integrieren.“

Bei wem werden in Polen Besorgnisse wachsen, und wer ist „man“, der sich „noch enger“ in die NATO integrieren, also
Atomwaffen im Land haben will? Du meinst doch offensichtlich jeweils die reaktionäre politische Elite Polens, oder haben
die Polen eine genetische Veranlagung, sich aus Angst vor Deutschland und Russland den USA zu unterwerfen?
Existieren in Polen keine Friedenskräfte, die von der Aussicht einer friedlichen Integration Mittel- und Osteuropas ermutigt
werden könnten? Auch hier gilt wieder, dass das Deutschland, das sich von der NATO ab- und sich Russland zuwendet,
offenbar ein anderes Deutschland ist als das gegenwärtige und die Wirkung seiner diplomatischen Akte auf die polnische
Öffentlichkeit folglich nicht aufgrund der gegenwärtigen Bedingungen vorhergesagt werden kann.

5. „Die Demagogie des deutschen Imperialismus … wer außer dem potenten Deutschland könnte der effektive
Vorkämpfer der anderen vom Imperialismus unterdrückten Völker sein… Die Weltmacht ist zum Greifen nah.“

Ja, diese Linie des deutschen Imperialismus gibt es. Worauf willst Du nun hinaus? Willst Du sagen, der deutsche
Imperialismus wird erst richtig gefährlich, wenn er nicht mehr durch die USA kleingehalten wird? USA – Antifa? Sind die
Imperialisten ungefährlicher, wenn sie vereint sind, oder nicht eher gefährlicher? Vorschlag zur Güte: Wenn nach dem
NATO-Austritt das deutsche Weltmachtstreben zur größten Bedrohung der Menschheit wird, fordern wir den
Wiedereintritt in die NATO. Im Moment ist aber das US-Weltmachtstreben die größte Bedrohung, und der deutsche
Imperialismus agiert hauptsächlich als Lakai des US-Imperialismus.

6. „ ,NATO raus aus Deutschland‘ – ist das nicht ein geradezu revolutionärer Aufruf zur ,nationalen Befreiung‘. ,NATO
raus aus Deutschland‘ eint Linke und Rechte, und die alten Gegensätze werden hinfällig.“

Es ist ein Aufruf für Frieden und für nationale Souveränität. Nationale Souveränität ist eine Vorbedingung im Kampf der
Arbeiterklasse um die politische Macht. Warum siehst Du gerade hier die Vereinigung von Links und Rechts? Es gibt
linke und rechte Transatlantiker, linke und rechte NATO-Gegner und Linke und Rechte auf allen möglichen
Zwischenpositionen. Der Schluss lässt sich nur so verstehen, dass Du stillschweigend unterstellst, das Nationale sei per
se und ausschließlich eine Sache der Rechten. Diese Annahme ist falsch. Es gibt legitime nationale Interessen der
Werktätigen, und „NATO raus aus Deutschland“ gehört unbedingt dazu.

Es ist ja gerade umgekehrt: Die Linken haben die „Nation“ freiwillig den Rechten überlassen, Dimitroff [10] sprach von
„nationalem Nihilismus [11]“ als einem der Fehler im antifaschistischen Kampf. Bei Linken muss die Nation natürlich auf
ihr rational erfassbares Wesen beschränkt sein, die Mystifizierung der Nation ist das spezifisch Rechte. Aber eben diesen
Mystifizierern treiben wir die Menschen in die Arme, wenn wir uns weigern, der nationalen Frage die ihr objektiv
gebührende Aufmerksamkeit zu widmen. Kurzum, wenn die Forderung „NATO raus aus Deutschland“ in der Linken breit
unterstützt wird, führt dies zur Schwächung der Rechten, nicht zu ihrer Stärkung.

Schließlich warnst Du noch, dass „die Liaison mit faschistischen Bestrebungen unvermeidlich ist“, wenn wir nicht dem
nationalen Satan abschwören. Nun, eine „Liaison“ ist nach meinem Verständnis des Wortes nie „unvermeidlich“, sondern
beruht auf der freien Willensentscheidung beider Liierter. Unvermeidlich im Sinne von nicht beeinflussbar wäre es, wenn
irgendwelche Faschisten sich unserer politischen Zielsetzung anschließen. Das kann natürlich vom Protest gegen ein
Bauprojekt über den Protest gegen Hartz IV bis zur Forderung nach NATO-Rausschmiss überall passieren. Wenn man
die Kardinallosung ausgeben würde, keine Forderung zu artikulieren, die von Faschisten unterstützt werden könnte,
hätten die Faschisten natürlich gewonnen.

Ich gebe zu, dass ich die Argumentationsfigur „Assoziation mit Faschismus“, auch bekannt als „Wer zuerst Hitler schreit,
gewinnt“, ziemlich niveaulos und unsachlich finde. Und sind eigentlich die Faschisten, die uns Deiner Meinung nach in
Scharen zuströmen werden, schlimmer als die von der NATO protegierten ukrainischen Faschisten? Schlimmer als die
CIA-Geheimgefängnisse und das KZ Guantanamo [12], schlimmer als die von den USA unterstützten Terrorbanden in
Syrien? Und sind es dieselben Faschisten oder andere, die in Deutschland und anderen westeuropäischen Ländern im
Rahmen des Gladio [13]-Programms jahrzehntelang heimlich organisiert und mit Waffen versorgt wurden?

Zu der Forderung „Unterwerfung unter ’supranationale‘ Instanzen des Finanzkapitals beenden!“ schreibst Du sarkastisch:
„So ist’s recht: Wir wollen einen national befreiten, einen deutschen Kapitalismus.“

Wie ein echter Antideutscher reagierst Du reflexhaft auf ein Reizwort und assoziierst etwas, was gar nicht da steht. Von
deutschem Kapitalismus ist hier doch gar keine Rede, das deutsche Kapital gehört ja selbst zu den größten Nutznießern
der supranationalen Einrichtungen, wie etwa TTIP [14], EZB [15], IWF [16]. Worum es hier geht, ist abermals nationale
Souveränität, genauer, Protest dagegen, dass durch die genannten Einrichtungen nationale legislative, judikative und
exekutive Kompetenzen absorbiert werden. Aber wenn die Vernünftigen diese Themen, die sehr viele Menschen
bewegen, nicht aufgreifen, dann werden sie von den Unvernünftigen aufgegriffen, die dann tatsächlich für einen
deutschen Kapitalismus kämpfen.

Sebastian Bahlo, Frankfurt am Main, ist Referent des Verbandsvorstandes des Deutschen Freidenker-Verbandes.

3/6

https://de.wikipedia.org/wiki/Georgi_Dimitrow
https://de.wikipedia.org/wiki/Nihilismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Guantanamo_Bay_Naval_Base
https://de.wikipedia.org/wiki/Gladio
http://www.kritisches-netzwerk.de/forum/ttip-ceta-tisa-drei-geplante-abkommen-mit-hoechstem-gefahrenpotential
https://de.wikipedia.org/wiki/Europ%C3%A4ische_Zentralbank
https://de.wikipedia.org/wiki/Internationaler_W%C3%A4hrungsfonds


Quelle: „Freidenker“ Nr. 1-16 März 2016, S.27-31

Aktualisiert am 6. Mai 2016
 

► ONLINE-Quelle: Internet-Seite „Deutschlands NATO-Mitgliedschaft beenden!“ > www.neinzurnato.de/ > Artikel [17].

Die Internet-Seite „Deutschlands NATO-Mitgliedschaft beenden!“ entstand 2009 während der Proteste gegen den NATO-
Gipfel. Sie ist der Internet-Auftritt der Anti-NATO-Allianz. Ihr gehören die Organisationen und Gruppierungen der
Friedensbewegung an, die den Aufruf „Sagt NEIN, ächtet die Aggressionen, bannt die Weltkriegsgefahr!“ vom Juli 2015
unterstützen und jeweils eigenständig die Forderung vertreten, dass  Deutschland aus der NATO austritt und den Vertrag
über den Aufenthalt ausländischer Streitkräfte in der Bundesrepublik Deutschland  kündigt. Die an der Anti-NATO-Allianz
aktuell beteiligten Formationen sind unter „Aufruf [3]“ verzeichnet.

DEUTSCHLAND RAUS AUS DER NATO – NATO RAUS AUS DEUTSCHLAND

Weitere Formationen der Friedensbewegung, die unter dieser Losung aktiv sind, den Aufruf unterstützen und sich an der
Anti-NATO-Allianz beteiligen wollen, melden sich bitte per E-Mail an: redaktion@aikor.de.

► Lesetipp: "Nordatlantikvertrag: Acht Gründe für den Austritt Deutschlands aus der NATO " von Elias Davidsson - weiter
[18].

► Bild- und Grafikquellen:

1. NO to NATO. We say NO to the North Atlantic Terrorist Organization. Grafik: CaptainVoda, Greece. Quelle: DEVIANT
ART [19] > NO to NATO [20]. DEVIANT ART the largest online social network for artists and art enthusiasts, and a
platform for emerging and established artists to exhibit, promote, and share their works with an enthusiastic, art-centric
community.

2. Texttafel HÄNDLER DES TODES - Rüstungsexporteure und Waffenlieferanten: DIEHL, EADS (EADS heißt seit 2014
Airbus Group und hat eine neue Struktur. Im neuen Teilkonzern Airbus Defence and Space (ADS) sind jetzt die
bisherigen EADS-Teilkonzerne Airbus Military, Astrium und Cassidian zusammengefasst.), HECKLER & KOCH,
KRAUSS MAFFEI-WEGMANN, MAN, RHEINMETALL, SIEMENS, THYSSEN KRUPP. Grafik: Wolfgang Blaschka
(WOB), München.

3. FRIEDEN STATT NATO! . . .  Grafik: Wolfgang (WOB) Blaschka, München.

4. Magentafarbige Texttafel "NEIN zur Eskalationspolitik von BRD/NATO, medialen Kriegshetze & Russophobie. . ."-
Grafik: Wolfgang Blaschka (WOB), München.

5. Cover: »Kriege im 21. Jahrhundert. Neue Herausforderungen der Friedensbewegung.« Friedenspolitische Reihe.
Band 01. Herausgeber: Rudolph Bauer.  Sonnenberg Verlag - Barbarossastr. 17 - 76855 Annweiler am Trifels.
Sammelband zur Antikriegskonferenz in Berlin, mit Beiträgen von:

Prof. Dr. Rudolph Bauer (Bremen), Volker Eick (Berlin), Julian Firges (Kassel), Dr. Rolf Gössner (Bremen), Prof. Dr.
Franz Hamburger (Mainz), Prof. Dr. Peter Herrmann (Rom), Claudia Holzner (Kassel), Prof. Dr. Sönke Hundt (Bremen),
RA Otto Jäckel (Berlin), MdB Ulla Jelpke (Berlin), Dr. Matthias Jochheim (Frankfurt/Main), Prof. Dr. Hans-Jörg Kreowski
(Bremen), Dr. Günter Rexilius (Mönch.gladbach), Helmuth Riewe (Ganderkesee), Michael Schulze von Glaßer (Kassel),
Prof. Dr. Jörg Wollenberg (Bremen).

Die Friedensbewegung in der Bundesrepublik steht vor riesigen Heraus-forderungen. Militärisches Denken erobert
Schulen, Forschungseinrichtungen und Redaktionen. Die kriegerische Mobilmachung Europas beginnt innerhalb der
Mitgliedsstaaten, wenn jugendliche Massen arbeitslos sind, und nach Außen hin bei der Abschottung gegen Flüchtlinge.
Sie stützt sich geopolitisch auf das transatlantische "Bündnis" mit den USA, auf neue Waffen- und
Überwachungssysteme, auf Destabilisierung, Sanktionen und den so genannten Freihandel. Waffen und Kriegsmaterial
werden bedenkenlos in Krisengebiete exportiert. Deutsches Militär, wieder auf fremdem Boden, stellt sich angeblich der
"Verantwortung" für Menschenrechte.

Die Friedensbewegung stellt sich dieser Entwicklung in den Weg durch Berufung auf das Völkerrecht; durch das
Erkennen des Zusammenhangs von Katastrophen, Kriegen und Kapital; durch Kritik, Protest und praktischen Widerstand.

6. "Seht den da! Der will seine Interessen mit Gewalt durchsetzen! Pfui!" Der Kriegsrabauke der Welt, der
Völkermörder und Superschlächter, Massen-Totmacher und Foltermeister, Spitzenspitzel und Drohnenmörder USA
beschwert sich: “Seht den da!”, ruft er aus, als er auf Russland und die Krim deutet, “der will seine Interessen mit Gewalt
durchsetzen! Pfui!” In seiner Hand eine Sense “Kein Jahr ohne Krieg seit 1776”, dem unseligen Gründungsjahr dieser
grausamen Militär-Nation, die sich “E pluribus unum” als Motto gesetzt hat.

Aus vielem Lebendigen ein großes Totes. Der blauweißrote US-Bomben-Zombie und All-Obama watet in einem Meer
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von Blut aus unzähligen Schlächtereien im Dienste des Dollarzeichens, worin sein gehorsames Hündchen A. Merkel ihm
Beifall kläfft: “Genau! Genau!” Wer, wenn nicht die Machtspitze der USA, wäre moralisch befugt, Rußland für seinen
Militäreinsatz auf der Krim zu kritisieren?

Karikatur: © Götz Wiedenroth, Flensburg. Herzlichen Dank für die Freigabe zur Veröffentlichung im Kritischen Netzwerk.
⇒ zur Webseite von Herrn Wiedenroth: www.wiedenroth-karikatur.de/ [21].

7. RAUS AUS DER NATO  - Deutschland sollte endlich die Akte NATO schließen und aus dieser kriminellen Vereinigung
austreten! Grafik: Username THE NATO. Quelle: DEVIANT ART [19] > NATO GESCHLOSSEN  [22]. DEVIANT ART the
largest online social network for artists and art enthusiasts, and a platform for emerging and established artists to exhibit,
promote, and share their works with an enthusiastic, art-centric community.

8. NATO IMPERIALISM - THE HIGHEST STAGE OF CAPITALISM. Grafik: by Domain-of-the-Public. NATO, the North
Atlantic Terrorist Organization, leads the world in capitalist oppression and imperialism. "Imperialism is the highest stage
of Capitalism" is from Lenin. Fuck NATO! Verbreitung: EVERYTHING ALWAYS PUBLIC DOMAIN! You are free to do
anything you can imagine to/with this. Quelle: DEVIANT ART [19] > NATO IMPERIALISM [23]. DEVIANT ART the largest
online social network for artists and art enthusiasts, and a platform for emerging and established artists to exhibit,
promote, and share their works with an enthusiastic, art-centric community.

9. Textgrafik: Die Blutspur der NATO: Vietnam, Jugoslawien, Afghanistan, Irak, Libyen, Syrien, Mali und Jemen.
Grafik: Wilfried Kahrs (WiKa) / QPress.de .
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